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Adolf . Guten Abend , Herr Bruder !

( rechts ab . )

Zehnte Seene .

Michel Erdmmt ein wenig betrunkeu durch die

hintere Gartenthür ) .

Schönes warmes Wetter . Dieſe Nacht

wachſe ich ſicher um etliche Zoll ; denn ich ha⸗

be mich gut begoſſen . ( Stoͤßt an den Theetiſch . )

Sachte ! ſachte ! was iſt das ? ein Tiſch —

ganz recht — die Taſſen ſtehen noch darauf .

Da gibts auch wohl noch was zu trinken und

was Gutes . Die vornehmen Leute nennen es

Thee . Ich habe es in meinem Leben nicht

verſucht . Das wird ganz anders ſchmecken

als mein 12 Kreuzer - Wein . — Nun will

ich mirs bequem machen . ( Setzt ſich auf einen

Gartenſtuhr und faͤllt mit demſelben um . ) So —

da unten iſt mehr Platz — ( indemer ſich auf⸗

rafft ) Ja , ja , wer bequem ſitzen will , der

bleibe unten , ſo faͤllt er nicht hinunter . Die

Sechszehnter Band . D dum⸗
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dummen Stuͤhle ſind ſo ſchmal wie eine Hek —

kenleiter ; ich brauche wenigſtens ein Paar .

( ruͤckt 2 Gartenſtuͤhle zuſammen und ſetzt ſich drauf )
Die Taſſen alle leer — die Kanne gleichfalls

— aber der große Bauch von Kupfer , der

iſt noch ziemlich voll . ( hest die Theemaſchine an

den Mund ) Ja , wenn ich nur drey Haͤnde

haͤtte! Wer dreht mir den Hahn auf ? —

Dummer Michel ! haſt du nicht Zaͤhne ? ( dreht

den Hahn mit den Zaͤhnen auf und haäͤlt ſchnell den

Mund unter ) Pfuy Teufel ! das ſchmeckt ja

wie warmes Waſſer . (ſetzt die Theemaſchine ha⸗

ſiig auf den Tiſch und als er kommen hoͤrt, bleibt
er ſtill . )

Eilfte Seene .

Michel , Adolfine ( edmmt rechts , in den

Mautel einer Magd gehüllt , ein Mutzchen auf dem

Kopf ) Profeſſor ( kommt links im alten Roke⸗

lor mit heruntergekraͤmptem Hut . )

Adolf . Cteiſe ) Dieſem Mantel meiner

Koͤchin verdaͤnke ich ſchon manche Beruhigung .

Prof .
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